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Vortragsveranstaltung zum Thema „Individualisierung der Medien“

I. Begriff der Individualisierung

II. Auswirkungen der Individualisierung auf 
Kultur und Gesellschaft

III. Bedeutung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks in Zeiten der Individualisierung

Individualisierung der Medien –
Herausforderungen und Chancen für den 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk
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I. Begriff der Individualisierung

Individualisierung in der Mediennutzung

§ Vielzahl von Angeboten

§ Vielzahl von Verbreitungswegen

§ zeit- und ortsouveräne Nutzung

§ Interaktivität

Individualisierung auf der Seite der 
Medienangebote

§ individuell zugeschnittene Angebote
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II. Auswirkungen der Individualisierung auf Kultur und Gesellschaft

Kulturelle Veränderungen durch Individualisierung

§ Atomisierung der Nutzergruppen, Auflösung von 
Öffentlichkeit, gesellschaftliche Desintegration

§ neue Formen der Geselligkeit

Klassische Gewohnheiten trotz Individualisierung

§ hohe Anforderungen an die Nutzer

§ Bequemlichkeit

§ Strukturierung des Alltags

à Parallelentwicklung in der Mediennutzung
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III. Bedeutung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks

§ Telemedien sind grundsätzlich erlaubt, aber: 

§ Beschreibung in Telemedienkonzepten

§ Durchführung eines sog. 3-Stufen-Tests

§ Ausnahme: Sendungen und sendungsbezogene Angebote

§ auf Abruf bis zu 7 Tage

§ bei Sendungen von Großereignissen gilt 24h-Frist

§ Verboten sind:

§ Angebotsformen aus der Negativliste

§ presseähnliche Angebote

§ bestimmte Produktionen (angekaufte Spielfilme, Fernsehserien)

§ flächendeckende lokale Berichterstattung

12. RÄndStV – die wichtigsten Bestimmungen 
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III. Bedeutung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks

Beispiel für crossmediale Verknüpfung: Die Sendung „hart aber fair“

§ Vor der Sendung: Einträge 
ins Gästebuch mit 
Anmerkungen zum Thema 
der aktuellen Sendung.

§ Während der Sendung: 
„Zuschaueranwälte“
nehmen Kommentare der 
Zuschauer entgegen.

§ In der Sendung: Einige 
Kommentare werden 
verlesen und diskutiert.

§ Nach der Sendung: Weitere 
Einträge ins Gästebuch 
möglich (Kritik, Fragen etc.).

§ http://www.wdr.de/tv/hart
aberfair/gaestebuch/index.
php5?buch=708.

http://www.wdr.de/tv/hart
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III. Bedeutung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks

1. Teilhabe aller an der Informationsgesellschaft

2. Orientierungshilfe

3. Förderung von Medienkompetenz

Aufgaben des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks
(vgl. § 11d Abs. 3 RÄndStV)
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1. Teilhabe an der Informationsgesellschaft

Beispiel für Barrierefreiheit: Die Sendung „Quarks & Co.“ im WebTV

§ Unter „Mein webTV“
kann der Nutzer per 
Mausklick wählen:

§ Gebärdensprachen-
dolmetscher

§ Untertitelung

§ Die Sendung wird 
dadurch auch für 
Schwerhörige und 
Gehörlose zugänglich.

§ Benutzereinstellungen 
können gespeichert 
werden.

§ http://www.wdr.de/
themen/homepages/
webtv.jhtml?projekt=70

http://www.wdr.de/
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2. Orientierungshilfe

Beispiel: Vermischung von redaktionellem Inhalt und Werbung bei 
„focus.de“

§ Das Layout dieses Artikels deutet 
auf einen redaktionellen Beitrag 
von „Focus Gesundheit“ hin. 

§ Erst bei genauerem Lesen 
entpuppt sich der Beitrag als 
kommerzielle Promotionaktion
für Fitness-Clubs. 

§ http://www.focus.de/gesundheit/
gesundleben/fitness/tid-6570/
partnerangebot-und150-fitness-
initiative_aid_63196.html

http://www.focus.de/gesundheit/
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2. Orientierungshilfe

Beispiel: Personalisierte Homepage „Mein WDR“
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3. Vermittlung von Medienkompetenz 

Beispiel für Medienkompetenz: Das Web-Portal „WDR Wissen“

§ Bündelung aller TV- und 
Hörfunk-Wissensangebote 
des WDR auf einem 
Internetportal. 

§ Unterteilung der Angebote 
nach Zielgruppen 

§ Junges Wissen

§ Kinder Wissen

§ Unter der Rubrik „Medien“
finden sich bei allen 
Zielgruppen Angebote zur 
„Medienkompetenz“. 

§ http://www.wdr.de/wissen/w
dr_wissen/themen/medien/
medienkompetenz/index.
php5

http://www.wdr.de/wissen/w
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